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7nVer Fer 4uHnuOOer ������ isV 
Fer FiensVhaDenFe #rzV unVer Fer 
Woche zu HolgenFen <eiVen zu 
erreichen�  
Montags� dienstags und donners�
tags Xon �� bis � Uhr Fes FarauH 
HolgenFen 6ages. Mittwochs und 
freitags Xon 
�� bis � Uhr Fes FarauH HolgenFen 
6ages.

&en ärzVlichen 0oVHallFiensV  
XersiehV Fie $ereiVschaHVsFiensV-
RraZis iO Marienhaus -liniMuO� 
-aRuzinersVra�e 4� Saarlouis�  
6el. 
����5� ������  

14 %enV�Min.�(esVneVz�MoDilHunM-
neVze aDYeichenF�.
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0ur in FringenFen (ällen unF nach 
VeleHonischer 8ereinDarung�

SaOstag� ��.�.�Sonntag� ��.�.: 
JacoD� &r. &r. M.� &illingen�2achVen� 
6el. 
0�8�1� 7�07�� $rill '.� .eDach� 
6el. 
0�881� ��8�71.
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6eleHonische #nOelFung erDeVen�

SaOstag� ��.�.�Sonntag� ��.�.: 
#lles� &r. 4alRh Maria� Saarlouis� 
<eughaussVr. 7D� 6el. 
0�8�1� 1�00.
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6eleHonische #nOelFung erDeVen�

SaOstag� ��.�.�Sonntag� ��.�.: 
*arVung� &r. 4alRh� SaarDr�cMen� 
$erliner 2roOenaFe �� 6el. 
0�81� 
�487�.
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0ur in FringenFen (ällen unF nach 
VeleHonischer 8ereinDarung�

-inFerärzVlicher 0oVHallFiensV an 
WochenenFen� (eierVagen unF $r�-
cMenVagen iO Marienhaus -liniMuO 
Saarlouis� 6el. 
0�8�1� 12�788�.

 A2O6HEKENDIENS6

Apotheken�Notdienst�Hotline der 
ABDA: &ie nächsVgelegenen FiensV-
DereiVen #RoVheMen sinF zu erHra-
gen unVer 6el. 
����� ��22��� 

MosVenHrei aus FeO FeuVschen 
(esVneVz� oFer Xon LeFeO *anF[� 
Kurzwahl 22��� 
MoDilHunM-
neVze��� %enV�Min.�.

SaOstag� ��.�.: Saar #RoVheMe� 
Saarlouis� .oVhringer SVra�e 1� 
.ilien #RoVheMe� -�llerDach� *auRV-
sVra�e 22.

Sonntag� ��.�.: 8iValiMuO #Ro-
VheMe� }Derherrn� )lucMsVra�e 1D� 
SV. MarVin #RoVheMe� SaarYellin-
gen� SchlossRlaVz �.

 6IERfR<6E

(alls Fer *ausVierarzV nichV erreich-
Dar isV ¹ nur nach VeleHonischer 
#nOelFung�

SaOstag� ��.�.�Sonntag� ��.�.: 
WeDer� &r. -ai� SaarYellingen� <uO 
SVeinh�Del �2� 6el. 
0�8�8� 
8�����0.
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&as +nHorOaVions- unF $ehanF-
lungszenVruO H�r 8ergiHVungen in 
Fer 7ni--liniM *oODurg isV unVer 
6el. 
������ ��2�� LeFerzeiV� auch 
an Sonn- unF (eierVagen� zu errei-
chen.
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SVanForVärzVlicher $ereiVschaHVs-
FiensV Fer $unFesYehr au�erhalD 
Fer regulären &iensVzeiV� 

SaniVäVszenVruO %ocheO� (lieger-
Maserne� -reissVra�e 1�� 
0aXi� #n 
Fer *auRVYache 1�� ��80� %ocheO� 
6el. 
�2���� ���� 2���5.

6elefonseelsorge für Menschen in 
seelischen Krisen: 6äglich� 0 Dis 24 
7hr� MosVenHrei� 6el. 
����� 
�������.

(rauennotruf Saarland�  
Beratung für Xergewaltigte und 
Oisshandelte (rauen:  
MonVag unF &onnersVag�  
14 Dis 17 7hr� &iensVag unF (reiVag� 
� Dis 12 7hr� 6el. 
����� ������  
in Fer �Drigen <eiV läuHV ein #nruH-
DeanVYorVer.

(rauenhaus der A9O� Saarlouis� 
Hilfe bei häuslicher Gewalt: 
 4uHDereiVschaHV runF uO Fie 7hr 
unVer 6el. 
������ 22��.

9eisser Ring e.V.� OpferhilfeXer�
ein� 6el. 
����� �����.

Hilfetelefon „Gewalt gegen 
(rauen“� 2��Stunden�Beratungs�
angebot� Xertraulich und kosten�
frei� 6el. 
������ ������.

(ür die Richtigkeit der Angaben 
überniOOt der Verlag keine 
Gewähr!
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9eitere InforOationen unter www.9ochenspiegelOnline.de

SAARLOUIS „Sie wünschen, 
wir senden“ heißt es jeden 
Montagnachmittag um 15.30 
Uhr seit 15. März 1993 für die 
Patienten im Marienhaus Kli-
nikum Saarlouis. Zwei Stun-
den lang erfüllen Günter 
Augst, Horst Gehl, die Männer 
der allerersten Stunde, und 
Walter Schäfer, seit 23 Jahren 
dabei, Musikwünsche, geben 
Grüße weiter und gratulieren 
zu Geburtstagen.

Alles begann in der Sakristei

Interessant sind die Anfänge 
des Klinikradios vor 25 Jahren, 
denn die ersten Sendungen 
konnten nur aus der Sakristei 
der Kapelle übertragen wer-
den, weil nur dort die techni-
schen Voraussetzungen für 
eine Übertragung in die Pa-
tientenzimmer gegeben wa-
ren. Die Sendungen mussten 
noch zuhause  vorproduziert 
werden, denn es gab nur ein 
Mikrofon und einen Kassetten-
rekorder.
Im September 1994 konnte 
man dann das eigene Studio 
beziehen, schnell vergrößerte 
sich die Musikauswahl und 
auch die technische Ausstat-
tung des Klinikradios verbes-
serte sich. So konnten jetzt alle 
Veranstaltungen des Freun-
des- und Fördervereins wie Ad-
ventskonzerte, Caféhausaben-
de, Theaterveranstaltungen 
und auch Kappensitzungen di-

rekt übertragen werden, eben-
so alle Gottesdienste. 
CDs, Kameras, Mischpulte, Mi-
krofone, Monitore, CD-Spieler, 
Schallplattenspieler, MD-Ge-
rät, Computer, Recorder, 
Schnittpult – alles wurde vom 
Freundes- und Förderverein fi-
nanziert. Inzwischen wurden 
auch die mehr als 40000 Mu-
siktitel digitalisiert.
Eine Ampelanlage zeigt grünes 
Licht, wenn die Moderatoren 
auf Sendung sind, denn dann 
heißt es „Guten Tag, Frau Mül-
ler, wir grüßen Sie herzlich aus 
dem Klinikradio. Sie haben 
sich das „Ave Maria“ von Bach/
Gounod gewünscht, es singt 
für Sie Andrea Boccelli.“ Da-
nach liest einer der Moderato-
ren ein Gedicht, einen aufmun-
ternden oder nachdenklichen 
Text und es folgt der nächste 
Musiktitel. Alle Patienten sind 
kostenlos über ihr Patienten-
telefon mit dem Klinikradio 
(Tel. 1665) verbunden und kön-
nen sich auch während der 
Sendung noch Musik aus den 
Sparten Klassik, Oper, Operet-
te, Volksmusik, Schlager, Ol-
dies, Jazz, Musical oder auch 
religiöse Lieder wünschen und 
sich damit einen Herzens-
wunsch erfüllen. Denn das 
Motto heißt, wie  Franz von As-
sisi es ausdrückte: „Schon ein 
kleines Lied kann viel Dunkel 
erhellen.“ 888 Montage sind 

seit dieser Zeit vergangen, 24 
Stunden täglich können Pa-
tienten Ablenkung im Klinik-
alltag erfahren, wenn sie auf 
Kanal 69 Musik im Klinikradio 
hören.
„Ich habe getanzt heute 
Nacht“, sagte eine Patientin 
und freute sich über Walzer-
musik, als sie nachts nicht 
schlafen konnte. 
In Anrufen, Briefen oder Emails 
erfahren Günter Augst, Horst 
Gehl und Walter Schäfer, wie 
gut diese Art der Zuwendung 
Patienten und Angehörigen 
tut.
„Ich habe schon auf Sie gewar-
tet“, hört Horst Gehl, wenn er 
Besuche bei Patienten macht, 
„für Montag wünsche ich mir 
den „Bajazzo“ und den „Gefan-
genenchor“ aus Nabucco. 

9ahre Klinikhits

Im Laufe der Zeit entstanden 
Klinikhits, die in fast allen bunt 
gemischten Sendungen vor-
kommen. Horst Gehl bringt die 
Wünsche der Patienten mit ins 
Klinikradio, sucht die Titel in 
den Datenbanken heraus, The-
resia Gehl stellt dann die Sen-
dung mit Texten für den Mon-
tagnachmittag zusammen, 
wenn es wieder heißt  „Sie 
wünschen, wir senden“.
„Unser Klinikradio hat ein Al-
leinstellungsmerkmal in wei-
tem Umkreis“, meint der ärztli-
che Direktor des Marienhaus 

Klinikums Saarlouis, Dr. Mi-
chael Kunz und freut sich sehr 
über den 25. Geburtstag des 
Klinikradios. Krankenhaus-
oberin Sabine Ruppert-Fürstos 
ist froh über die Vielseitigkeit 
des Freundes- und Förderver-
eins, der das ganze Jahr für Pa-
tienten und Mitarbeiter da ist 
und dankt den Moderatoren 
für dieses lange Engagement: 
„Wie viel Freude haben sie in 
888 Montagssendungen unse-
ren Patienten gebracht.“ 
Theresia Gehl, die Vorsitzende 
des Freundes- und Förderver-
eins ist stolz auf ihre Modera-
toren, die ein außerordentli-
ches Beispiel für ein ehrenamt-
liches Engagement sind.

Kontakt

Wer Patienten, Angehörige 
oder Freunde in der Klinik grü-
ßen möchte, kann direkt an 
das Klinikradio unter info@
klinikradio-freundeskreis 
schreiben oder auch anrufen 
unter Tel. (06831) 16-1665. Ein 
Anrufbeantworter nimmt die 
Grüße und Wünsche auf, wenn 
das Büro nicht besetzt ist. 
Alle sind zu einem besonderen 
Sonntagnachmittag ins Ma-
rienhaus Klinikum Saarlouis 
eingeladen. Am 25. März wer-
den in der Aula im 1. Oberge-
schoss ab 14 Uhr Musikwün-
sche in der Sendung: „Sie wün-
schen, wir senden“ erfüllt.  
 red./sb

„Sie wünschen� wir senden“
�� Jahre Klinikradio: Freundes� und F�rderverein erfüllt musikalische Wünsche

Die Moderatoren grü�en aus dem Studio des Klinikradios.  Foto: privat

SAARLOUIS 73 Tanzpaare gin-
gen beim „Saar-Kings-Cup“, 
ein Turnier der Süd Cup Serie, 
und dem dazugehörigen Brei-
tensport Wettbewerb „Caddi-
Cup“ am 10. März in der Flei-
sen-Halle an den Start.
Los ging es am Samstagmor-
gen um 11 Uhr mit dem Caddi-
Cup. Hier traten 22 Paare von 
der Bambini bis zur Erwachse-
nen Klasse mit tollen Ergebnis-
se für den Heimatverein „Ca-
dillac Kings“ an. 
In der Klasse Junioren ll schaff-
ten Leonie Linsler und Lara 
Steimer den Sprung aufs 
Treppchen und landeten auf 
dem 2. Platz, dicht gefolgt von 
Hanna und Lea Krumb, die 
sich den 3. Platz erkämpften. 
Platz 1 ging ins Baden-Würt-
tembergische Neuler-Schwen-
ningen. Jedoch war an diesem 
Wochenende auch Gold für die 
„Cadillac Kings“ und den TSV 
Ford Steinrausch drin. 

gien der Startklassen Schüler 
bis A-Klasse. 
Auch hier hatten die Cadillac 
Kings drei Paare mit am Start
Auf dem 11. Platz der C-Klasse 
landeten Svenja Néhmet und 
Christian Eiden. Damit sicher-
ten sie sich auch in dieser 
Startklasse den Titel Landes-
meister Saarland im 
Rock´n´Roll. 
In der B-Klasse verpassten 
Marc Velten und Lea Andres 
mit nur drei Punkten die End-
runde und wurden 8. im Tur-
nier. Jedoch reichte das Ergeb-
nis für den Meistertitel in der 
B-Klasse. Somit sind die beiden 
12-fache Saarlandmeister im 
Rock´n´Roll.
Turnier Sieger der A-Klasse 
wurden Anja Gentner und  
Christian Gartmeier aus Ro-
senheim. Mit atemberauben-
den Saltos und Akrobatiken 
landeten sie auf den 1. Platz.  
 red./sb

Ranjana Böhm und Cheyenne 
Maurer sicherten sich mit zwei 
super Tanzrunden Platz 1. Und 
auch hier in der Klasse ging 
mit Lena Kronenberger und  
Jessica Scherer der 2. Platz an 
die Cadillac Kings, die die saar-
ländischen Tänzerinnen Elisa 
Heinz mit Partnerin Sina 
Kleinhanß auf Platz 3 hinter 

sich ließen. 
Die Stimmung war den ganzen 
Tag in einer vollen Fliesen-Hal-
le auf dem Höhepunkt. Mitfie-
bern, miteifern und anfeuern...
Um 13.30 Uhr war der Beginn 
der Landesmeisterschaft mit 
Süd-Cup. Es kam zum Zusam-
mentreffen von Rock´n´Roller n 
von Bayern bis Krefeld und Bel-

Sprünge� Saltos und Akrobatik
Rock¯n¯Roll .andesmeisterschaft der Cadillac Kings vom TS8 Ford Steinrausch

Bei der Siegerehrung der Junioren.  Foto: privat

SAARLOUIS Wenn ein Kind am 
Aufmerksamkeitsdefizit-Syn-
drom ADHS leidet, hat das Aus-
wirkungen auf viele Lebensbe-
reiche der gesamten Familie 
wie Hausaufgaben, Aufräu-
men, Umgang mit Geschwis-
tern oder gemeinsame Unter-
nehmungen. 
In einem Vortrag im Rahmen 
des Elternservices von Kinder-
beauftragter und VHS zeigt die 
Pädagogin Susanne Wilhelm 
Wege auf, wie Eltern die belas-
tenden Verhaltensweisen posi-

tiver einordnen können. Ge-
meinsam werden Strategien 
erarbeitet, die es auch dem 
Kind ermöglichen, sein Verhal-
ten positiv zu beeinflussen.
Der Vortrag findet am Mitt-
woch, 21. März, um 19 Uhr im 
Kinder-, Jugend- und Familien-
haus, Lisdorfer Straße 16a, 
statt. 
Der Eintritt ist frei. Info und 
telefonische Anmeldung bei 
der VHS Saarlouis, Tel. (0 68 31) 
69 89-030, www.vhs-saarlouis.
de.  red./jb

Unruhig� zappelig� laut
8ortrag über ADHS im Alltag von Familien

ENSDOR( Die Landtagsabge-
ordneten Raphael Schäfer und 
Marc Speicher statteten Bür-
germeister Hartwin Faust 
einen Besuch ab, um sich über 
die aktuellen Themen in Ens-
dorf zu informieren.
Hauptthemen waren dabei die 
Standortentwicklung auf dem 
Gelände des Kraftwerkes Ens-
dorf mit dem Schwerpunktthe-
ma Energieerzeugung und 
Energienutzung, der Ansied-
lung des Biomassenzentrums 
und den vielseitigen Möglich-
keiten von Gewerbeansiedlun-
gen. Hierbei wurde auch über 
die Erschließungsstraße zum 

Stahlwerk Bous gesprochen, 
welche ein wichtiger Mosaik-
stein zu einem erfolgsverspre-
chenden Projekt ist.
Auch die Fortentwicklung der 
Flächen der Tagesanlage Du-
hamel zu einem Gewerbe-
standort wurde zur Sprache 
gebracht. Hierbei spielte auch 
die touristische Nutzung der 
Bergehalde eine wichtige Rolle.
Die beiden Landtagsabgeord-
neten der CDU versicherten 
dem Bürgermeister, ihn bei sei-
nen Aufgaben bestmöglich zu 
unterstützen, wofür sich Faust 
bedankte. red./eck

Aktuelle Ensdorfer 6heOen
<wei .andtagsabgeordnete zu Besuch im Rathaus

Raphael Schäfer (links) und Marc Speicher (rechts) im Gespräch mit 
Bürgermeister Hartwin Faust.  Foto: Gemeinde

S6EINRAUSCH Der 1. Vorsitzen-
de der SPD Saarlouis-Stein-
rausch, Stadtrat Andreas Ju-
lien hat der Elternsprecherin 
der Kindertagesstätte Stein-
rausch, Frau Wiegand, einen 
Scheck in Höhe von 300 Euro 
überreicht. Die Spende ist der 
Erlös des Kinderspielplatzfes-
tes im letzten August. Die Lei-
terin der Tagesstätte, Frau 
Theobald, würdigte das konti-
nuierliche Engagement der El-
tern und Bürger im Stein-
rausch zugunsten der Kinder. 
Die Kinder begleiteten die 
Spendenübergabe mit einem 
ganz liebevoll gestalteten Rah-
menprogramm und bedank-
ten sich mit selbstgebastelten 
Geschenken besonders bei 
Eddi Mittermüller und allen 
Helfern für ihr Engagement. 
Das Spielplatzfest, das inzwi-
schen schon fast den Charak-
ter eines kleinen Volksfestes 
hat, wird in diesem Jahr nach 
den Sommerferien stattfinden. 
 red./eck

��� Euro für die 
Ki6a Steinrausch

ENSDOR( Am Mittwoch, 21. 
März, findet um 18.30 Uhr im 
Sitzungssaal des Rathauses die 
21. Sitzung des Gemeinderates
statt. Vor der Gemeinderatssit-
zung wird eine Einwohnerfra-
gestunde angeboten.  red./jb

(ragestunde Xor 
Ratssitzung

SAARLOUIS In Teilen dieser 
 Ausgabe liegen Prospekte von 
Aldi, BabyOne, Baumarkt Glo-
bus, Drogerie Müller, Fress-
napf, Möbel Roller, Rossmann, 
Thomas Philipps, Villeroy & 
Boch Tischkultur, Blickpunkt 
Optik Saarlouis, Edeka, Globus 
Lebensmittel, Globus Saar-
louis, La Natura, Mode Vögele, 
Netto, Neukauf Journal, Optik 
Ruppenthal Wallerfangen, 
Rewe, Rewe Markt, Thomas 
Philipps, Treff 3000, Wasgau.
Wir bitten unsere Leser um Be-
achtung. 
Aktuelle Beilagen auch auf 
www.WochenspiegelOnline.
de/Prospekte.

Beilagenhinweis


